
Seite 34 Dienstag, 6. Dezember 2016

Container bieten Start-ups Möglichkeit zu forschen, entwickeln und testen

Aus der Garage zumWelterfolg
Große Ideen beginnen im Kleinen: Um den innova-

tiven Start-ups bessere Startmöglichkeiten zu bieten,
wurden auf dem Campus der Villacher Fachhoch-
schule sogenannte „Gründergaragen“ eröffnet. Dort
können die Betriebe in Ruhe und unter Geheimhal-
tung an ihren neuen Produkten feilen.
„Etliche weltbekannte,
marktführende Produkte
sind in Garagen entstan-
den. Die Förderung von In-
novation und Unterneh-

mergeist ist ein wichtiger
Beitrag, um unseren Wirt-
schaftsstandort zu stär-
ken“, meint Bürgermeister
Günther Albel.

Die Gründergaragen be-
stehen aus insgesamt drei
Containern. Studierende,
Absolventen und Start-ups
(vor allem aus dem techno-
logieorientierten Bereich)
können dort Prototypen
bauen, unter Wahrung der
Geheimhaltung Testreihen
durchführen. Dazu steht
auch Büro-Infrastruktur
zur Verfügung, und es be-

steht eine unmittelbare An-
bindung an die Smart-Labs
der FH sowie die Innovati-
onswerkstatt. „Diese inno-
vative und spannend umge-
setzte Einrichtung ist ein
weiterer wichtiger Puzzle-
stein, der das Bild der
Technologiestadt Villach
vervollständigt“, erklärt
Landeshauptmannstellver-
treterin Gaby Schaunig.

¦ E-Vespa-Erfinder
Alexander Elbe mit
Landesvize Gaby
Schaunig und Stadt-
chef Günther Albel.

Die neuen Gründer-
garagen am FH-Cam-
pus bieten optimale
Bedingungen für in-
novative Start-ups. §

Flexible Arbeitszeiten,
Kinderbetreuung an Fens-
tertagen, betriebliche Ge-
sundheitsförderung und
mehr: Seit drei Jahren
werden in der Kärntner
Wirtschaftskammer aktiv
Maßnahmen für mehr Fa-
milienfreundlichkeit ge-
setzt. Für alle getätigten
Maßnahmen erhielten
WKK-Präsident Jürgen
Mandl, Direktor Michael
Stattmann und die Audit-
Beauftragte Tanja Tele-
sklav von Ministerin So-
phie Karmasin ein Zertifi-
kat überreicht.

Kärntner
 Wirtschaftspanorama
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